Protokoll über das 87. Arbeitstreffen der „AG Energie“

Am 10.12.2013 um 18.00 Uhr im Rathaus Saal C  

Teilnehmer: Klaus Marquardsen, Manfred Stache, Jürgen Peters und Paul Cwielong

1. Vorführung des Films "Die 4. Revolution, Freie Energie für Alle!"


Mit Manfreds Unterstützung konnte der „erfolgreichste" Dokumentarfilm im Jahr 2010 im Saal C gezeigt werden. Leider kamen sehr wenige Aktive. Schade, denn der Film bot eine gute Diskussionsbasis, um die gegenwärtigen PR- Champagne der Energiekonzerne und die Entscheidungen der Regierung vor dem Hintergrund des von Experten angekündigten Widerstandes des alten Establishments (Energiekonzerne) zu analysieren. 

Wer den Film nachträglich sehen möchte, melde sich bitte bei Klaus. 

2. Reaktionen auf die Demo "Energiewende retten!" am 30.11.13 in Berlin 

An der Demonstration nahmen ca. 16.000 Personen teil. Die Reaktion der Massenmedien war sehr verhalten. Außer einer kurzen Information in der Tagesschau gab nichts. Es drängen sich Fragen auf, die in dem kleinen Kreis nicht beantwortet werden konnten:

-  Warum spiegelt sich das Aufbegehren der Menschen in Deutschland überhaupt nicht in der „freien“ Presse wider? 

- Warum gibt es so wenig Differenzen zwischen der öffentlich rechtlichen Anstalten und der privaten Presse?

- Geht die Strategie der Energiekonzerne auf, die Bevölkerung

a) zu desinformieren und 

b) wegen der angeblichen hohen Kosten gegen die Energiewende zu spalten?

3. Nachlese zur Energiemesse am 02./03.11.13 in Rellingen

Die Idee, den Stand zusammen mit BUND zu teilen, hat sich bewährt. Thematisch haben wir uns gut ergänzt. 

Die Attraktion des Standes der Lokalen Agenda 21 war der Car-Sharing-Vorführwagen von Green Wheels. Anhand der Anfragen der Besucher ist es anzunehmen, dass die Bereitschaft zunahm, ein Fahrzeug zu mieten, statt ein zweites zu kaufen. 

Im Bereich der „Solarenergie“ kam es zu einem Paradigmen-Wechsel. Nicht neue Kunden kamen, die eine Anlage bauen wollten, sondern Betreiber der Photovoltaikanlagen suchten einen Rat, um sich den Attacken der Nachbarn wegen der höheren Stromkosten zu rechtfertigen. Zu diesem Thema gab es eine gute Broschüre des BUND.  

4. Teilnahme an "Aktion Stadtradeln" vom 08. bis 28.06.2014 

Aus der Stadtverwaltung Pinneberg kommen neue Akzente: Der Radverkehr wird wahrgenommen! Dazu passt auch der Entschluss der Stadt Pinneberg,  sich an der o.g. Aktion zu beteiligen. Herr Stieghorst rief im PT vom 17.11.2013 alle Pinneberger auf, möglichst zahlreich an der Aktion teilzunehmen. Weitere Infos folgen. 

5. Aufruf des Energieeffizienz-Zentrum SH (SHEff-Z): "Stromabwärts"

Das SHEff-Z hat eine Aktion für private Haushalte in SH aufgerufen. Das Ziel ist 10% weniger Strom im kommenden Jahr zu verbrauchen: „Mit Rat und Tat werden die Teilnehmer in den 12 Monaten begleitet“. Es gibt kleine Geschenke und ein „Energiepaket“.  Anmeldung und weitere Details und sind unter der Homepage möglich:  www.stromabwaerts.de
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Liebe Schleswig-Holsteinerlnnen,

wir freuen uns, lhnen heute unsere Aktion ,stromabwarts!”
vorstellen zu kdnnen. Gemeinsam mit unseren Partnern
laden wir alle Privathaushalte in Schleswig-Holstein zu einer
spannenden Reise stromabwarts ein.

niger lhren Weg
dahin untersttitzen wir mit cleveren Tipps, individuellen
Infos und attraktiven Gewinnen. Wir sind uberzeugt: Jeder
kann mit geringem Aufwand und positiver Energie ein
Zehntel Strom einsparen. Machen Sie mit
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Wir winschen Ihnen viel SpaR Unabhangige

Spartipps nutzen —
fragen Sie unsere

Stand-by-Verbrauch be- Energieberater!

quem auf Null setzen: mit

Masterslave-Steckdosen! [ MS@aEHinE

Prof. D, Hans-Jurgen Block g
-Holstein Energie
(SHeff-Z), V

So kommen Sie an Bord:

+ Auf www.stromabwaerts.de anmelden, Stromzahlerstand
und personliches Einsparziel eingeben.

« Wer keinen Internetanschluss hat, kann sich in den Kunden-
zentren der Partner, im SHeff-Z und in den Beratungsstellen
der Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein persénlich
anmelden

Ihr ,Energiepaket* zum Start!

Fur einen gelungenen Start haben wir Ihnen unser ,Energie-
paket' zusammengestellt. Mit kleinen Geschenken und Infor-
mationen stimmt es Sie auf die Aktion ein. Ihr ,Energiepaket”
erhalten Sie, sobald Sie sich fiir die Teilnahme angemeldet
haben.

www.stromabwaerts.de

Unsere Homepage sorgt dafr, dass Sie wahrend der
12-monatigen Aktionszeit immer den Uberblick behalten:
Sie konnen sich thren aktuellen Status ansehen, erhalten
Verbrauchsprognosen, Vergleichswerte und vieles mehr.

10 Prozent weniger Strom, das - ‘
sind 200 Kilogramm weniger '
schadliches Klimagas!
Prof. Dr. Mojib Latif
EOMAR Helmhc
forschung Kiel, Klii
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stromabwirts (1)

Das Energiepaket

Auferdem konnen Sie simulieren, mit welchen energie-
sparenden MaRnahmen Sie Ihr Einsparziel ganz sicher
erreichen werden

Schon mit diesen drei Tipps kann 2014 zu lhrem
Stromsparjahr werden!

@ FErsetzen Sie die am haufigsten brennenden Lampen
durch LEDs oder Energiesparlampen.

® Vermeiden Sie Stand-by und verwenden Sie
abschaltbare Steckerleisten

© Erhitzen Sie Wasser mit dem Wasserkocher anstatt
auf der elektrischen Herdplatte.

’ Lassen Sie sich auf lhrer Reise ,stromabwirts!”
fachlich mit Rat und Tat begleiten. Dafur haben Sie viele
Moglichkeiten: Entweder Sie buchen eine kostenlose und
herstellerunabhingige Beratung im SHeff-Z oder Sie bestel-
len den Basis-Check der Verbraucherzentrale, bei dem fur
10 Euro ein Energieberater der Verbraucherzentrale zu
lhnen nach Hause kommt. Und schlieRlich stehen auch die
uns unterstitzenden Stadtwerke mit ihren Kundenzentren
fur thre Fragen zur Verfugung,




6. Bürgersolaranlagen: Keine Sturmschäden

Es war schon ungewöhnlich, dass es zwei heftige Orkane in diesem Herbst gab. In Pinneberg wurden Spitzen- Windgeschwindigkeiten 

- am 28.10. bis zu 190 km/h und 

- am 6.12. um 130 km/h gemessen.

Die Gefahr war groß, dass es Schäden an so exponierten Anlagen geben könnte, auch dann wenn die Anlagen störungsfrei funktionieren. Daher prüfte Klaus gründlich alle vier Bürgersolaranlagen nach den Stürmen und gab Entwarnung: Es sind keine erkennbaren Schäden an Solar-Modulen, den Leitungen und den Befestigungen sichtbar. Die Sorgfalt bei der Aufstellung der Anlagen hat sich „bezahlt“ gemacht.

b) Dachsanierung in Berliner Straße 

Die im vorherigen Protokoll angekündigte Dachsanierung  in der Berliner Straße wird doch nicht 2014 durchgeführt. Die Verwaltung der Stiftung hat die Arbeiten auf das Jahr 2015 verschoben. 

7. Aktionen und Ziele für das kommende Jahr 2014

1.1 Ehrenamtsmesse am 16.3. zwischen 11:00 und 17:00 Uhr in Rübenkamphalle

Die Erfahrung der letzten Jahre zeigte, dass die Messe erfolgreicher ist als ein Stand in der Fußgängerzone. Deswegen sollte die Lokale Agenda Pinneberg mitmachen. Klaus hat eine Anfrage an alle Mitstreiter verschickt, mit der Bitte bis zum 20.12. sich zu melden.

Gegenüber früheren Aktionen könnten folgende Änderungen sinnvoll sein: 

· die Car-Sharing-Idee mit einem Wagen von Green Wheels vor der Halle zu ergänzen,

· den Stand mit der Rellinger Agenda Gruppe zu teilen.

7.2. Veranstaltung zusammen mit Manfred 

Manfred regte an, eine Veranstaltung zu „Gestaltungssatzung für Gebäude“ im Februar 2014 zu organisieren. Hierzu konnte der Architekt, Bauingenieur und BAFA-Berater Heiko Schütt aus Norderstedt gewonnen werden. Er ist nicht unbekannt, er hatte in diesem Herbst zwei Vorträge in der VHS zu Sanierung von Alt- und Neugebäuden gehalten. 

7.3 Gespräch mit der BGM Steinberg und Lokale Agenda PI
Am 09.12. fand ein Treffen zwischen der BGMn und den Vertreter der Lokalen Agenda (Klaus und Manfred) statt. Frau Steinberg äußerte Interesse an der Bewegung der Agenda 21. Es wurde vereinbart:  

· eine „Wiederholungsveranstaltung“ der Lokalen Agenda im Frühjahr 2014 durchzuführen. Frau Steinberg übernimmt die Schirmherrschaft, die Lokale Agenda Pi übernimmt die Organisation und trägt ggf. die Kosten.

Das nächste Treffen  der Gruppe Energie findet in ca. 7 Wochen statt. 

Pinneberg, 29.12.2013


 Paul Cwielong  
